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Man kann
nie
vorsichtig
genug
sein

Wer sich im Strassenverkehr zu bewegen hat, sei er nun Fussgänger,
Radfahrer, Motorfahrzeuglenker, Fuhrmann oder was auch immer, muss
sich stets bewusst sein, dass auf der Strasse die «Vermutung» nichts gilt,
sondern dass allein das «Wissen», das Sehen und Hören ihn vor Schaden
bewahren kann. Es nützt nichts, nach einem Unfall quasi als Entschuldigung

zu sagen, «man habe vermutet, aber dann sei gerade das Gegenteil
eingetroffen». So ist es geradezu lebensgefährlich, zum Beispiel bei einer
Kreuzung oder Einmündung anzunehmen, es werde schon nichts kommen,
oder sich auf den so berühmten und ach so viel zitierten sechsten Sinn zu
verlassen. Schon allzuviele sind diesem Vertrauen auf den sechsten Sinn

zum Opfer gefallen.
Wie weit Unaufmerksamkeit, sorgloses Drauflosfahren und die «Erwartung

es komme nichts» führen kann, zeigt unsere Photo. Der Personenwagenlenker

fuhr einem stationierten Lieferungswagen vor. Dabei unterliess
es der Automobilist, sofort nach Beendigung des Manövers wieder nach
rechts abzubiegen. Er fuhr — wie das Bild übrigens zeigt — ziemlich stark
links. In dem Moment nahte aus der Seitenstrasse — auf der Photo rechts
unten — ein landwirtschaftlicher Traktor mit Anhänger, dessen Lenker
scheinbar etwas sorglos in die andere Strasse einbiegen wollte. Der Zu-
sammenstoss war ziemlich heftig, es setzte einigen Materialschaden ab,
und glücklicherweise wurden die beiden Fahrer nur leicht verletzt.

Der Strassenverkehr ist heute so dicht und intensiv geworden, dass
man stets, in jeder Lage, das Unerwartete erwarten muss.
Gerade für den Lenker landwirtschaftlicher Vehikel, der meist nicht so
sehr an den Strassenverkehr gewohnt ist und sich meist auf verkehrsarmen
Nebenstrassen aufhält, gilt diese Regel. Er befolgt sie nicht bloss im

Interesse der andern Strassenbenützer, sondern vor allem in seinem eigenen

Interesse. JM
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